
Handbuch
KFM-Web
Web-Auskunft



Handbuch

KFM Web-Auskunft

Stand: März 2014



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 3 von 134

1. Allgemeines................................................................................................................................................6

1.1. Vorbemerkung.................................................................................................................................6

1.2. Links .................................................................................................................................................6

1.3. Navigationspfeile .............................................................................................................................7

1.4. Buttons ............................................................................................................................................7

1.5. Erläuterungstexte ............................................................................................................................8

1.6. Schnell-Information .........................................................................................................................8

2. Anmeldung.................................................................................................................................................9

2.1. Anmeldebildschirm..........................................................................................................................9

2.2. Pop-Up-Blocker..............................................................................................................................10

3. Hauptmenü ..............................................................................................................................................13

3.1. Auswahl .........................................................................................................................................13

3.2. Buttons ..........................................................................................................................................17

3.3. Weitere Filter.................................................................................................................................18

3.4. Erstellen .........................................................................................................................................19

3.5. Sachbuch........................................................................................................................................21

3.6. Export.............................................................................................................................................22

3.7. Filter löschen .................................................................................................................................23

3.8. Belegsuche.....................................................................................................................................24

3.9. Funktionen.....................................................................................................................................25

3.10. Abmelden...................................................................................................................................26

4. Hauptmenü ..............................................................................................................................................27

4.1. Hauptmenü....................................................................................................................................27

4.2. Haushaltsstellen ............................................................................................................................28

4.3. Auswahl für SOLL-Buchführer........................................................................................................29

4.4. Auswahl für IST-Buchführer...........................................................................................................30

5. HHST für SOLL-Buchführer.......................................................................................................................31

5.1. Anzeige Sachbuch..........................................................................................................................31

5.2. Haushaltsjahr.................................................................................................................................31

5.3. Summen.........................................................................................................................................32

5.4. Einzeldarstellung HHST..................................................................................................................34

5.5. Buchungen HHST ...........................................................................................................................35

5.6. Unterkonten HHST.........................................................................................................................37

6. HHST für IST-Buchführer..........................................................................................................................41

6.1. Anzeige Sachbuch..........................................................................................................................41

6.2. Haushaltsjahr.................................................................................................................................41

6.3. Summen.........................................................................................................................................42

6.4. Einzeldarstellung HHST..................................................................................................................43



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 4 von 134

6.5. Buchungen HHST ...........................................................................................................................44

6.6. Unterkonten HHST.........................................................................................................................46

7. Summen ...................................................................................................................................................49

7.1. Vorbemerkung...............................................................................................................................49

7.2. Summen für SOLL-Buchführer.......................................................................................................51

7.3. Summen für IST-Buchführer ..........................................................................................................52

8. Filter .........................................................................................................................................................53

8.1. Filter im Hauptmenü......................................................................................................................53

8.2. Weitere Filter setzen .....................................................................................................................56

8.3. Weitere Filter.................................................................................................................................57

8.4. Begriffserklärung ...........................................................................................................................60

8.5. Der „ohne“ – Filter.........................................................................................................................61

8.6. Alle Konten „ohne“ – Filter auswerten..........................................................................................63

8.7. Filter für Suche...............................................................................................................................64

8.8. Filter für Ausschluss.......................................................................................................................66

8.9. Filter Funktionen ...........................................................................................................................67

8.10. Filter speichern ..........................................................................................................................68

8.11. Filter laden .................................................................................................................................69

9. Belegsuche ...............................................................................................................................................70

9.1. Vorbemerkung...............................................................................................................................70

9.2. Belegsuche nach Name .................................................................................................................70

9.3. Belegsuche nach Buchungstext .....................................................................................................72

9.4. Belegsuche nach Verwendungszweck...........................................................................................73

9.5. Belegsuche nach Betrag ................................................................................................................73

9.6. Belegsuche Ausschluss ..................................................................................................................75

9.7. Belegsuche Checkbox „in allen Feldern suchen“..........................................................................76

9.8. Belegsuche Sortierung...................................................................................................................77

9.9. Belegsuche Funktionen .................................................................................................................78

10. Listen.....................................................................................................................................................79

10.1. Haushaltsplan-Listen..................................................................................................................79

10.2. Haushaltsplan-Statistik ..............................................................................................................82

10.3. Sachbuchlisten Soll-Buchführung ..............................................................................................85

10.4. Sachbuch-Summenblatt SOLL ....................................................................................................85

10.5. Sachbuch-Saldenliste SOLL ........................................................................................................88

10.6. Sachbuch mit Buchungen SOLL..................................................................................................91

10.7. Sachbuch-Übersicht SOLL ..........................................................................................................96

10.8. Sachbuch-Investitionskonten SOLL............................................................................................99

10.9. Statistik Rechnungssoll ............................................................................................................103

10.10. Inventarliste .............................................................................................................................105



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 5 von 134

10.11. Sachbuchlisten Ist-Buchführung ..............................................................................................107

10.12. Sachbuch-Summenblatt IST .....................................................................................................107

10.13. Sachbuch-Saldenliste IST .........................................................................................................110

10.14. Sachbuch mit Buchungen IST...................................................................................................113

10.15. Sachbuch-Übersicht IST ...........................................................................................................117

10.16. Sachbuch-Investitionskonten IST.............................................................................................119

11. Systemdienste.....................................................................................................................................122

11.1. Funktionen ...............................................................................................................................122

11.2. Eigener -Ordner........................................................................................................................123

11.3. Zeilenanzahl .............................................................................................................................125

11.4. Haushaltsstellen.......................................................................................................................126

11.5. Export-Format..........................................................................................................................127

11.6. Belege aller RT in der Belegsuche anzeigen ............................................................................127

11.7. Zusätzlich Sachbuch-Konten mit Leserecht auswerten...........................................................128

11.8. Versionen .................................................................................................................................129

11.9. Darstellung...............................................................................................................................131

11.10. Anregungen..............................................................................................................................133



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 6 von 134

1.Allgemeines

1.1. Vorbemerkung

KFM-Web ist die Web-Auskunft für das Kirchliche Finanz Management (KFM ®).

Damit Sie mit KFM-Web arbeiten können, benötigen Sie einen Internetzugang sowie den

Internet Explorer von Microsoft.

KFM-Web wurde für eine Standard-Bildschirm-Auflösung von 1024 x 768 Bildpunkten

entwickelt.

Verwenden Sie ausschließlich die Schaltelemente, die Ihnen in der Applikation KFM-Web zur

Verfügung gestellt werden. Verwenden Sie auf keinen Fall die Vor- und Zurück- Buttons des

Internet Explorers. Benutzen Sie die Navigationspfeile und Buttons, die Ihnen die Applikation

KFM-Web anbietet.

1.2. Links

Links sind Informationen, die durch Anklicken weitere Informationen anzeigen oder neue

Bildschirmseiten öffnen. In KFM-Web sind die Links in blauer Farbe dargestellt. Sobald Sie die

Maus über einen Link bewegen, ändert sich die Darstellung. Der Link wird mit einer Kurz-

Information beschrieben, in blauer Farbe dargestellt und unterstrichen.
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1.3. Navigationspfeile

Die Navigationspfeile geben Ihnen die Möglichkeit, zwischen mehreren Bildschirmseiten zu

blättern. Innerhalb der Pfeile wird Ihnen angezeigt, wie viele Treffer eine Suchanfrage ergab, auf

wie vielen Seiten diese Informationen dargestellt werden und auf welcher Seite Sie sich

momentan befinden. Im unten dargestelltem Beispiel ergab Ihre Suchanfrage 39 Treffer, die auf

3 Seiten dargestellt werden und Sie befinden sich auf Seite 2.

Die Navigationspfeile besitzen folgende Funktionen:

 Sprung zur ersten Seite

 Eine Seite rückwärts blättern

 Eine Seite vorwärts blättern

 Sprung zur letzten Seite

1.4. Buttons

Buttons sind Schaltflächen, die bestimmte Aktionen auslösen. Beispiele:

Startet die Ausgabe einer Suchanfrage.

Wechselt auf die vorherige Bildschirmseite zurück.
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1.5. Erläuterungstexte

Erläuterungstexte sind Kurz-Informationen, die Sie angezeigt bekommen, wenn Sie die Maus

über ein Datenfeld bewegen. Beispiel: Bewegen Sie die Maus auf die blau dargestellt Zahl 030 in

der Spalte BS (Buchungsschlüssel).

In der Darstellung für Buchungen der Haushaltsstelle wird Ihnen der Text eines

Buchungsschlüssels angezeigt.

1.6. Schnell-Information

Klicken Sie in einer Bildschirmseite auf das Symbol , erscheint ein Erläuterungstext und eine

weitere Bildschirmseite mit einer Schnell-Information wird eingeblendet.

Beispiel: Information zu dem Datenfeld Buchungsschlüssel.

Beenden Sie diese Information mit der Option Schließen.
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2.Anmeldung

2.1. Anmeldebildschirm

Starten Sie den Internet Explorer und geben Sie in der Adressleiste die Adresse von KFM-Web,

z. B. www.kfm-web.kigst.net ein.

Tragen Sie in der Startseite folgende Informationen ein:

Eingabefeld Eingabe

01 Benutzername Ihr Anmeldename

02 Passwort Ihr Passwort

Mit Anmelden erscheint zunächst das KFM-Hauptmenü.

Anmerkung: Die Button „Haushaltsplanung“; „Belegerfassung“; „Barkasse“; „Projekte“ sehen

Sie nur, wenn Sie auch die Rechte besitzen.

http://www.kfm-web.kigst.net/
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Ist der Eintrag des Benutzernamens oder des Kennwortes falsch, werden Sie aufgefordert, Ihre

Eingabe zu wiederholen.

2.2. Pop-Up-Blocker

Pop-Up-Blocker sind Programme, die das ungewollte Einblenden weiterer Bildschirmseiten

unterdrücken. Sie dienen u.a. dazu, Werbe-Einblendungen zu verhindern. Die Anwendung KFM-

Web stellt bestimmte Seiten, z. B. die Detailansicht eines Zeitbucheintrages, in einer zweiten

Bildschirmseite dar. Deshalb müssen Sie während der Arbeit mit KFM-Web die

Pop-Up-Blocker ausschalten.

Internet Explorer: Extras/Popupblocker/Popupblockereinstellungen



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 11 von 134

Mozilla Firefox: Extras /Einstellungen

Bitte in beiden Fällen die KFM Seite als Ausnahme eintragen.
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3.Hauptmenü

3.1. Auswahl

Nach erfolgreicher Anmeldung an KFM-Web wird die Bildschirmseite Hauptmenü geöffnet.

Im Hauptmenü tragen Sie das Haushaltsjahr und die Haushaltsstellen ein, über die Sie nähere
Informationen einsehen möchten. Diese Informationen werden Ihnen wahlweise auf dem

Bildschirm angezeigt oder in Listen zum Herunterladen abgespeichert.

Die Möglichkeiten der Auswahl sind abhängig von den Rechten des Anwenders.
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Folgende Eingabefelder sind Pflichtfelder:

 Kassengemeinschaft

 Rechtsträger

 Sachbuch

 Haushaltsjahr

Bezeichnung Beschreibung

01 Kassengemeinschaft Auswahl Kassengemeinschaft:

- Werteeingabe im Eingabefeld

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Kassengemeinschaft

02 Rechtsträger Auswahl Rechtsträger:

- Werteeingabe im Eingabefeld

- Auswahl aus Liste der verfügbaren
Rechtsträger

03 Sachbuch Auswahl Sachbuch:

- Werteeingabe im Eingabefeld

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Sachbücher

04 Haushaltsjahr Auswahl Haushaltsjahr:

- Werteeingabe im Eingabefeld

- Auswahl aus Liste der verfügbaren Jahre



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 15 von 134

Bezeichnung Beschreibung

05 Bewirtschafter

(nur teilweise eingeblendet)

Wenn in Ihrem Bereich die Berechtigungen für

Haushaltstellen über

Bewirtschafterzuordnungen definiert werden,

kann KFM-Web so konfiguriert werden, dass

eine Auswahl über Bewirtschafter getroffen

werden kann.

Auswahl Bewirtschafter:

- Werteeingabe im Eingabefeld

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Bewirtschafter

06 Gliederung Die gewünschte Auswahl der Informationen

kann durch die Eingabe eines

Gliederungsbereiches weiter eingeschränkt

werden. Werden in den Eingabefeldern

Gliederung von und Gliederung bis keine
Werte eingetragen, erfolgt die Auswahl auf

Sachbuchebene.

Auswahl Gliederungsbereiches:

- Werteeingabe in den Eingabefeldern

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Gliederungen

07 Objekt Die gewünschte Auswahl der Informationen

kann durch die Eingabe eines Objektbereiches

weiter eingeschränkt werden. Werden in den

Eingabefeldern Objekt von und Objekt bis
keine Werte eingetragen, erfolgt die Auswahl

der Informationen für den Objektbereich 00 bis

99.

Auswahl Objektbereiches:

- Werteeingabe in den Eingabefeldern

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Objekte
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Bezeichnung Beschreibung

08 Gruppierung Die gewünschte Auswahl der Informationen

kann durch die Eingabe eines

Gruppierungsbereiches weiter eingeschränkt

werden. Werden in den Eingabefeldern

Gruppierung von und Gruppierung bis keine
Werte eingetragen, erfolgt die Auswahl der

Informationen für den Gruppierungsbereich

0000 bis 9999.

Auswahl Gruppierungsbereiches:

- Werteeingabe in den Eingabefeldern

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Gruppierungen

09 Unterkonto Die gewünschte Auswahl der Informationen

kann durch die Eingabe eines

Unterkontobereiches weiter eingeschränkt

werden. Werden in den Eingabefeldern

Unterkonto von und Unterkonto bis keine
Werte eingetragen, erfolgt die Auswahl der

Informationen für den Unterkontobereich 0000

bis 9999.

Auswahl Unterkontobereiches:

- Werteeingabe in den Eingabefeldern

- Auswahl aus Liste der verfügbaren

Unterkonten

Für die Auswahl aus einer Liste führen Sie folgende Schritte durch:

Klicken Sie auf den Buttonmit dem Symbol einer Liste. Es öffnet sich in einem weiteren Fenster

die Liste z. B. der verfügbaren Kassengemeinschaften.

Klicken Sie auf die gewünschte Kassengemeinschaft. Der Wert wird übernommen und das

Auswahlfenster geschlossen.
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Mit der Option Schliessen beenden Sie die Auswahl des Haushaltsjahres, ohne die aktuell

ausgewählte Kassengemeinschaft zu ändern.

3.2. Buttons

Auf der Bildschirmseite Hauptmenü von KFM-Web sind Buttons, die weiterführende
Funktionen auslösen.

Folgende Buttons stehen Ihnen zur Verfügung:

Button Funktion

01 Erstellen Erstellen von Haushaltsplan- und Sachbuch-

Listen

02 Export Daten-Export der Haushaltsstellen-Daten

03 Weitere Filter Verwalten von Filtern zur Steuerung der

Suchanfrage

04 Filter löschen Deaktivieren des aktuellen Filters

05 Sachbuch Auswahl der Haushaltsstellen

06 Belegsuche Erweiterte Belegsuche
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3.3. Weitere Filter

Mit Hilfe des Buttonsweitere Filter können Sie die Bereiche der Suchanfrage erweitern.

Im Menü weitere Filter, definieren Sie zusätzliche Filter, die bei der Auswahl der Informationen

berücksichtigt werden.

Eine ausführliche Beschreibung zu den weiteren Filtern finden Sie im Kapitel Filter.
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3.4. Erstellen

Informationen, die Sie sich mit KFM-Web am Bildschirm ansehen können, können auch in Listen

ausgegeben werden, die Sie auf Ihren Rechner herunterladen können.

Zum Erstellen einer Liste führen Sie folgende Schritte durch:

 Wählen Sie die gewünschte Liste

 Starten Sie die Liste mit der Funktion Erstellen.

Die erstellten Listen werden im PDF-Format generiert und können mit einem PDF-Leser, z. B.

Acrobat Reader, angesehen werden.

Hinweis: In den Listen (Ausnahme: Haushaltsüberwachungslisten) werden nur Buchungen und

Summen von Belegen angezeigt, die im Tagesabschluss verarbeitet wurden. Deshalb können die

Ergebnisse der Listen von den Ergebnissen der Anzeige am Bildschirm abweichen.
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Eine ausführliche Beschreibung zum Erstellen der Listen finden Sie im Kapitel Listen.
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3.5. Sachbuch

In den einzelnen Menüpunkten der Gruppe Auswahl tragen Sie die Suchkriterien ein, die Ihnen
aus dem Datenbestand die gewünschte Datenmenge ermittelt, die Sie näher ansehen möchten.

Starten Sie die Funktion Sachbuch und Ihnen wird auf der folgenden Bildschirmseite die

Auswahl der Haushaltsstellen angezeigt.

Im Menü Auswahl Haushaltsstellen wird eine Übersicht der aktuell getroffenen Auswahl

dargestellt.

Eine ausführliche Beschreibung hierzu finden Sie im Kapitel Haushaltsstellen.
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3.6. Export

Die von Ihnen getroffene Auswahl der Haushaltsstellen in Form einer Saldenliste wird Ihnen mit

der Funktion Export am Bildschirm angezeigt. Möchten Sie diese Daten auf Ihren Rechner

exportieren, starten Sie die Funktion Export.

Es öffnet sich eine weitere Bildschirmseite, gestartet wird das Herunterladen der exportierten

Daten, indem Sie auf den Link Download der erzeugten XLS-Datei: klicken.

Wählen Sie die Funktion Datei Speichern, damit die Daten auf Ihrem Rechner abgelegt werden

können.
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Die Darstellung der Liste sieht wie folgt aus:

3.7. Filter löschen

In den einzelnen Menüpunkten der Gruppe Auswahl tragen Sie die Suchkriterien ein, die Ihnen

aus dem Datenbestand die gewünschte Datenmenge ermittelt, die Sie näher ansehen möchten.

Mit der Funktion Filter löschen Sie die Einträge in folgenden Eingabefeldern:

 Gliederung von / bis

 Objekt von / bis

 Gruppierung von / bis

 Unterkonto von / bis

Die Einträge folgender Eingabefelder werden auf die Standardwerte der Anmeldung

zurückgesetzt:

 Kassengemeinschaft

 Rechtsträger

 Sachbuch

 Haushaltsjahr

 Bewirtschafter
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Wird die Funktion weitere Filter gestartet, erweitern Sie die Bereiche der Suchanfrage. Ist ein
erweiterter Filter aktiv, wird dies durch den eigeblendeten Text erweiterter Filter gesetzt!

angezeigt. Mit der Funktion Filter löschen entfernen Sie den aktiven erweiterten Filter. Die

Bereiche der Suchanfrage werden dann wieder durch die Eingaben in der Gruppe Auswahl im

Hauptmenü definiert. Gespeicherte, erweiterte Filter sind inaktiv.

Eine ausführliche Beschreibung hierzu finden Sie im Kapitel Filter.

3.8. Belegsuche

Mit der Funktion Belegsuche können Sie Belege suchen.

Im Menü erweiterte Auswahl für die Belegsuche, können Sie nach verschiedenen Auswahl-
Kriterien Belege suchen.

Eine ausführliche Beschreibung hierzu finden Sie im Kapitel Belegsuche.
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3.9. Funktionen

Auf der Bildschirmseite Hauptmenü von KFM-Web sind Links, die weiterführende Funktionen

auslösen. Diese Links sind übergeordnet und daher auch auf weiteren Bildschirmseiten

verfügbar.

Folgende Links stehen Ihnen zur Verfügung:

Link Funktion

Abmelden Beenden der KFM-Web-Sitzung

Hauptmenü Zurück zum Hauptmenü

Belegsuche Suchen nach Buchungen

Systemdienste Allgemeine Einstellungen
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3.10. Abmelden

Wenn Sie die Arbeit mit KFM-Web beenden wollen, wählen Sie die Funktion Abmelden.

Sie gelangen in den Anmeldebildschirm und können nun den Internet Explorer schließen.

War das Abmelden ungewollt, können Sie sich erneut an KFM-Web anmelden. Aktualisieren Sie

die Bildschirmseite der Anmeldung, indem Sie die Funktion Aktualisieren im Internet Explorer

ausführen oder die F5-Taste drücken.

Erst nach einer Aktualisierung der Bildschirmseite ist eine erneute Anmeldung an KFM-Web

möglich.
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4. Hauptmenü

4.1. Hauptmenü

Mit der Funktion Hauptmenü können Sie aus einer anderen Bildschirmseite von KFM-Web

zurück schalten.

Sie haben nun die Möglichkeit, eine neue Auswahl für eine Suchanfrage zusammen zu stellen

oder eine beliebige Funktion zu starten.
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4.2. Haushaltsstellen

Im Hauptmenü tragen Sie das Haushaltsjahr und die Haushaltsstellen ein, über die Sie nähere

Informationen einsehen möchten. Diese Informationen werden Ihnen auf dem Bildschirm

angezeigt.

Mit folgenden Einträgen grenzen Sie Ihre Suchanfrage ein:

 Kassengemeinschaft

 Rechtsträger

 Sachbuch

 Haushaltsjahr

 Bewirtschafter

 Gliederung von / bis

 Objekt von / bis

 Gruppierung von / bis

 Unterkonto von / bis

Starten Sie mit der Funktion Sachbuch die Anzeige der Haushaltsstellen.
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4.3. Auswahl für SOLL-Buchführer

Verwenden Sie in Ihrem Bereich die SOLL-Buchführung, wird Ihnen folgende Bildschirmseite zur

Auswahl der Haushaltsstellen angezeigt.

Im Einzelnen werden folgende Informationen angezeigt:

Anzeige Bedeutung Link für

Texte oben links Anzeige von KG, RT und SB

Summen SOLL- und IST-Anzeige für Einnahmen,

Ausgaben und Saldo

Umschalter SOLL / IST

Haushaltsjahr oben rechts Auswahl und Wechsel des gewählten

Haushaltsjahres

HHST Schlüssel der Haushaltsstelle Einzeldarstellung

Text Text der Haushaltsstelle

Ber. Ansatz Berichtigter Ansatz der Haushaltsstelle
(Haushaltsansatz + Nachträge)

Summe Rech. Soll Summe der Beträge, die ins SOLL gestellt

sind inkl. der dispositiven Buchungen

Buchungen

Summe Ist-E/A Bereits getätigte Einnahmen und Ausgaben

inkl. der dispositiven Buchungen

Buchungen

Re. Soll mehr/weniger Differenzbetrag zwischen Ansatz und SOLL

Eine ausführliche Beschreibung hierzu finden Sie im Kapitel HHST für Sollbuchführer.
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4.4. Auswahl für IST-Buchführer

Verwenden Sie in Ihrem Bereich die IST-Buchführung, wird Ihnen folgende Bildschirmseite zur

Auswahl der Haushaltsstellen angezeigt.

Im Einzelnen werden folgende Informationen angezeigt:

Anzeige Bedeutung Link für

Texte oben links Anzeige von KG, RT und SB

Summen Anzeige für Einnahmen, Ausgaben und Saldo

Haushaltsjahr oben
rechts

Auswahl und Wechsel des gewählten
Haushaltsjahres

HHST Schlüssel der Haushaltsstelle Einzeldarstellung

Text Text der Haushaltsstelle

Ber. Ansatz Berichtigter Ansatz der Haushaltsstelle

(Haushaltsansatz + Nachträge)

Summe Ist-E/A Bereits getätigte Einnahmen und Ausgaben

inkl. der dispositiven Buchungen

Buchungen

Ist mehr/weniger Differenzbetrag zwischen Ansatz und Ist-E/A

Eine ausführliche Beschreibung hierzu finden Sie im Kapitel HHST für Istbuchführer.
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5. HHST für SOLL-Buchführer

5.1. Anzeige Sachbuch

Im linken, oberen Bereich der Bildschirmseite wird das Sachbuch angezeigt.

5.2. Haushaltsjahr

Im rechten, oberen Bereich der Bildschirmseite wird das ausgewählte Haushaltsjahr angezeigt.

Zum Umschalten des gewählten Haushaltsjahres klicken Sie auf das Haushaltsjahr, es öffnet sich

ein weiterer Dialog für die Auswahl der Haushaltsjahre.

Klicken Sie auf das gewünschte Haushaltsjahr. Der Dialog schließt sich und die Bildschirmseite

Auswahl der Haushaltsstellen wird neu aufgebaut.
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5.3. Summen

Im oberen Teil der Bildschirmseite werden die Summen der aktuell getroffenen Auswahl
dargestellt.

Die einzelnen Werte haben folgende Bedeutung:

Anzeigefeld Bedeutung

E: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Einnahmen

A: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Ausgaben

S: Ber.Ansatz: Differenzbetrag des Ansatzes zwischen Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen Soll Rechnungs-SOLL der Einnahmen

Ausgaben Soll Rechnungs-SOLL der Ausgaben

Saldo Soll Differenzbetrag des Rechnungs-SOLLs zwischen Einnahmen und

Ausgaben

Einnahmen Differenz Differenzbetrag zwischen Einnahmen Rechnungs-SOLLs und

Einnahmen berichtigter Ansatz

Ausgaben Differenz Differenzbetrag zwischen Ausgaben Rechnungs-SOLL und Ausgaben
berichtigter Ansatz

Saldo Differenz Differenzbetrag zwischen Saldo Rechnungs-SOLL und Saldo

berichtigter Ansatz

Die Anzeige der Summen kann wahlweise für das Rechnungs-SOLL oder die IST-Werte der

Einnahmen und Ausgaben dargestellt werden.

Zum Umschalten zu der Darstellung der IST-Werte klicken Sie auf das Symbolmit den beiden

Pfeilen.

Im oberen Bereich der Bildschirmseite werden nun die IST-Werte dargestellt.
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Die einzelnen Werte haben folgende Bedeutung:

Anzeigefeld Bedeutung

E: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Einnahmen

A: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Ausgaben

S: Ber.Ansatz: Differenzbetrag des Ansatzes zwischen Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen Ist IST-Werte der Einnahmen

Ausgaben Ist IST-Werte der Ausgaben

Saldo Ist Differenzbetrag der IST-Werte zwischen Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen Differenz Differenzbetrag zwischen Einnahmen IST-Werte und Einnahmen

berichtigter Ansatz

Ausgaben Differenz Differenzbetrag zwischen Ausgaben IST-Werte und Ausgaben
berichtigter Ansatz

Saldo Differenz Differenzbetrag zwischen Saldo IST-Werte und Saldo berichtigter

Ansatz
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5.4. Einzeldarstellung HHST

Für die einzelnen Haushaltsstellen können detaillierte Informationen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Einzeldarstellung klicken Sie auf den Schlüssel der HHST,

z. B. 0110.00.6600.

Auf der Bildschirmseite Details zum Konto werden alle Informationen bezüglich Haushaltsstelle,

Planansatz und Summen angezeigt.

Beenden Sie diese Anzeige mit der Funktion Zurück, um wieder in die Auswahl der

Haushaltsstellen zu gelangen.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 35 von 134

5.5. Buchungen HHST

In den Spalten Summe Rech. Soll und Summe Ist-E/A werden die Gesamtsummen aus den

Hauptkonten einschließlich der Unterkonten dargestellt. Für die einzelnen Haushaltsstellen

können detaillierte Informationen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Buchungen klicken Sie wahlweise in der Spalte Summe Rech. Soll oder
Summe Ist-E/A auf den Betrag der Buchung.

Auf der Bildschirmseite Buchungen der Haushaltsstelle werden alle Informationen der

Buchungen angezeigt.
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Zum Anzeigen der Einzeldarstellung einer Zeitbuchnummer klicken Sie auf die Nummer des

Zeitbuches, z. B. 124.

Hinweis: Zeitbuchnummer 0 bedeutet, dass die Buchung noch dispositiv ist, da sie noch nicht im
Tagesabschluss endgültig verarbeitet wurde.

In der Einzeldarstellung Details zur Buchung werden alle Informationen zu einer Buchung

angezeigt.

Die Buchungsschlüssel werden mit der Schlüsselnummer angezeigt.

Zur Anzeige des Textes eines Buchungsschlüssels fahren Sie mit derMaus auf die Nummer des
Buchungsschlüssels.
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5.6. Unterkonten HHST

Besitzen Haushaltsstellen Unterkonten, können für diese Unterkonten die Einzeldarstellungen

der HHST und die dazugehörigen Buchungen angezeigt werden.

Die Darstellung mit Unterkonten wird über dieMarkierung der Checkbox mit Unterkonto
ausgelöst.

Markieren Sie die Checkbox , um die Details zum Unterkonto zu öffnen.
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Die Bildschirmseite Auswahl Haushaltstellen mit Unterkonto ist genauso gegliedert wie die
Bildschirmseite Auswahl der Haushaltsstellen:

 Anzeige der Gliederung

 Anzeige der Summen für diese Haushaltsstelle

 Link für Einzeldarstellung eines Unterkontos

 Link für Darstellung der Buchungen der Unterkonten

Auf dieser Bildschirmseite beziehen sich die Summen nur auf die eine Haushaltsstelle

einschließlich der Unterkonten.

Die einzelnen Werte haben folgende Bedeutung:

Anzeigefeld Bedeutung

Summe Ansatz Berichtigter Ansatz der Einnahmen oder Ausgaben

Sum SOLL Rechnungs-SOLL der Einnahmen oder Ausgaben

Sum IST IST-Werte der Einnahmen oder Ausgaben

SOLL m / w Differenzbetrag zwischen Summe Rechnungs-SOLL und Summe

berichtigter Ansatz

Für die einzelnen Unterkonten können detaillierte Informationen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Einzeldarstellung klicken Sie auf den Schlüssel des Unterkontos,

z. B. 000002.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 39 von 134

Auf der Bildschirmseite Details zum Unterkonto werden alle Informationen bezüglich

Haushaltsstelle, Planansatz und Summen angezeigt.

Für die einzelnen Unterkonten können die Buchungen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Buchung klicken Sie wahlweise in der Spalte Rech. Soll oder Ist-E/A auf den

Betrag der Buchung.

Auf der Bildschirmseite Buchungen der Haushaltsstelle werden alle Informationen der

Buchungen angezeigt.
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Zum Anzeigen der Einzeldarstellung einer Zeitbuchnummer klicken Sie auf die Nummer des

Zeitbuches, z. B. 202.

In den Details zur Buchung werden alle Informationen zu einer Buchung angezeigt.
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6. HHST für IST-Buchführer

6.1. Anzeige Sachbuch

Im linken, oberen Bereich der Bildschirmseite wird das Sachbuch angezeigt.

6.2. Haushaltsjahr

Im rechten, oberen Bereich der Bildschirmseite wird das ausgewählte Haushaltsjahr angezeigt.

Zum Umschalten des gewählten Haushaltsjahres klicken Sie auf das Haushaltsjahr, es öffnet
sich eine weitere Seite für die Auswahl der Haushaltsjahre.

Klicken Sie auf das gewünschte Haushaltsjahr. Der Dialog schließt sich und die Bildschirmseite

Auswahl der Haushaltsstellen wird neu aufgebaut.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 42 von 134

6.3. Summen

Im oberen Teil der Bildschirmseite werden die Summen der aktuell getroffenen Auswahl
dargestellt.

Die einzelnen Werte haben folgende Bedeutung:

Anzeigefeld Bedeutung

E: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Einnahmen

A: Ber.Ansatz: Berichtigter Ansatz der Ausgaben

S: Ber.Ansatz: Differenzbetrag des Ansatzes zwischen Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen Ist IST-Werte der Einnahmen

Ausgaben Ist IST-Werte der Ausgaben

Saldo Ist Differenzbetrag der IST-Werte zwischen Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen Differenz Differenzbetrag zwischen Einnahmen IST-Werte und Einnahmen

berichtigter Ansatz

Ausgaben Differenz Differenzbetrag zwischen Ausgaben IST-Werte und Ausgaben

berichtigter Ansatz

Saldo Differenz Differenzbetrag zwischen Saldo IST-Werte und Saldo berichtigter

Ansatz
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6.4. Einzeldarstellung HHST

Für die einzelnen Haushaltsstellen können detaillierte Informationen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Einzeldarstellung klicken Sie auf den Schlüssel der HHST, z. B.
0150.00.6400.
Auf der Bildschirmseite Details zum Konto werden alle Informationen bezüglich Haushaltsstelle,

Planansatz und Summen angezeigt.

Beenden Sie diese Anzeige mit der Funktion Zurück, um wieder in die Auswahl der

Haushaltsstellen zu gelangen.
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6.5. Buchungen HHST

In den Spalten Summe Ist-E/A wird die Gesamtsumme aus den Hauptkonten einschließlich der
Unterkonten dargestellt. Für die einzelnen Haushaltsstellen können detaillierte Informationen

angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Buchungen klicken Sie in der Spalte Summe Ist-E/A auf den Betrag der
Buchung.

Auf der Bildschirmseite Buchungen der Haushaltsstelle werden alle Informationen der

Buchungen angezeigt.

Im oberen Teil der Bildschirmanzeige werden die Summen dargestellt.
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Für die einzelnen Haushaltsstellen können die Buchungen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Einzeldarstellung einer Zeitbuchnummer klicken Sie auf die Nummer des

Zeitbuches, z. B. 16.

Hinweis: Zeitbuchnummer 0 bedeutet, dass die Buchung noch dispositiv ist, da sie noch nicht im
Tagesabschluss endgültig verarbeitet wurde.

In der Anzeige Details zur Buchung werden alle Informationen zu einer Buchung angezeigt.
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6.6. Unterkonten HHST

Besitzen Haushaltsstellen Unterkonten, können für diese Unterkonten die Einzeldarstellungen

der HHST und die dazugehörigen Buchungen angezeigt werden.

Unterkonten können angezeigt werden durch Auswahl der Checkbox

Bildschirmseite Auswahl Haushaltsstellen mit Checkbox mit Unterkonto ist genauso gegliedert
wie die Bildschirmseite Auswahl der Haushaltsstellen:

 Anzeige der Gliederung

 Anzeige der Summen für diese Haushaltsstelle

 Link für Einzeldarstellung eines Unterkontos

 Link für Darstellung der Buchungen der Unterkonten

Auf dieser Bildschirmseite beziehen sich die Summen nur auf die eine Haushaltsstelle

einschließlich der Unterkonten.

Die einzelnen Werte haben folgende Bedeutung:

Anzeigefeld Bedeutung

Ber. Ansatz Berichtigter Ansatz der Einnahmen oder Ausgaben

Summe IST-E/A IST-Werte der Einnahmen oder Ausgaben

Re. Soll mehr/ weniger Differenzbetrag zwischen Summe Rechnungs-SOLL und

Summe berichtigter Ansatz
Ist
mehr/weniger

Für die einzelnen Unterkonten können detaillierte Informationen angezeigt werden.

http://192.168.217.22/KFM_WEB/Sachbuch.asp?orderBy=MehrWeniger desc
http://192.168.217.22/KFM_WEB/Sachbuch.asp?orderBy=MehrWeniger asc
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Zum Anzeigen der Details zum Unterkonto klicken Sie auf den Schlüssel des Unterkontos,

z. B. 000002.

Auf der Bildschirmseite Details zum Unterkontowerden alle Informationen bezüglich

Haushaltsstelle, Planansatz und Summen angezeigt.

Für die einzelnen Unterkonten können die Buchungen angezeigt werden.

Zum Anzeigen der Buchung klicken Sie in der Spalte Summe Ist-E/A auf den Betrag der
Buchung.

Auf der Bildschirmseite Buchungen der Haushaltsstelle werden alle Informationen der

Buchungen angezeigt.
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Zum Anzeigen der Details zur Buchung klicken Sie auf die Nummer des Zeitbuches, z. B. 359.
In der Einzeldarstellung Details zur Buchung werden alle Informationen zu einer Buchung

angezeigt.
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7. Summen

7.1. Vorbemerkung

Im Hauptmenü tragen Sie das Haushaltsjahr und die Haushaltsstellen ein, über die Sie nähere

Informationen einsehen möchten. Diese Informationen werden Ihnen auf dem Bildschirm

angezeigt.

Mit folgenden Einträgen grenzen Sie Ihre Suchanfrage ein:

 Kassengemeinschaft

 Rechtsträger

 Sachbuch

 Haushaltsjahr

 Bewirtschafter

 Gliederung von / bis

 Objekt von / bis

 Gruppierung von / bis

 Unterkonto von / bis

Die im Startmenü und die durch Filter getroffene Auswahl wird bei der Ermittlung der

Sachbuchsummen berücksichtigt.
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Starten Sie Listen Auswahl Sachbuch-Summenblatt.

In dieser Liste werden alle Sachbücher gedruckt und das ausgewählte Jahr +1 wird angezeigt.
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7.2. Summen für SOLL-Buchführer

Verwenden Sie in Ihrem Bereich die SOLL-Buchführung, wird Ihnen folgende Bildschirmseite mit

den Summen der Sachbücher angezeigt.

Für die Sachbücher werden folgende Informationen angezeigt:

Anzeige Bedeutung

HJ Anzeige des gewählten Haushaltsjahres

SB Nummer des Sachbuches

HHST Darstellung der Haushaltsstelle

OB Objekt

RECH-SOLL-EINN. Einnahmen aus Rechnungs-SOLL

RECH-SOLL-AUSG. Ausgaben aus Rechnungs-SOLL

RECH-SOLL-Saldo Differenzbetrag zwischen Rech-Soll-Ein und Rech-Soll-Ausg

Ist -Einnahmen Summe getätigter Einnahmen

Ist -Ausgaben Summe getätigter Ausgaben

Ist -Saldo Differenzbetrag zwischen Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben
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7.3. Summen für IST-Buchführer

Verwenden Sie in Ihrem Bereich die IST-Buchführung, wird Ihnen folgende Bildschirmseite mit

den Summen der Sachbücher angezeigt.

Für die Sachbücher werden folgende Informationen angezeigt:

Anzeige Bedeutung

HJ Anzeige des gewählten Haushaltsjahres

SB Nummer des Sachbuches

HHST Darstellung der Haushaltsstelle

OB Darstellung Objekt

Ist Einnahmen Summe getätigter Einnahmen

Ist Ausgaben Summe getätigter Ausgaben

Ist Saldo Differenzbetrag zwischen Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben
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8. Filter

8.1. Filter im Hauptmenü

Angegeben ist der Filter:

Dieser Filter führt nach Klicken auf die Schaltfläche Sachbuch zur Treffermenge, die auf der
nächsten Seite abgebildet ist.
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Die Treffermenge resultiert aus der Anweisung:

Nehme alle Haushaltsstellen zur Kassengemeinschaft Musterkasse 0002 --- Soll (0002) und
Rechtsträger 0011 --- Soll (0011) aus dem Sachbuch 00 für das Haushaltsjahr 2008,

mit den Objektziffern 00 bis 04

UND

den Gruppierungsziffern 6100 bis 6199.

Es werden nur die Sätze angezeigt, die beiden Kriterien entsprechen (logische „Und“-
Verknüpfung), d. h. sowohl Bedingung 1 als auch Bedingung 2 müssen erfüllt sein.

Wird auf der Startmaske eine Angabe um die Gliederungsziffer erweitert,

ergibt sich die Treffermenge, wie auf der nächsten Seite dargestellt.
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Die Treffermenge resultiert aus der Anweisung:

Nehme alle Haushaltsstellen zur Kassengemeinschaft Musterkasse 0002 --- Soll (0002) und
Rechtsträger 0011 --- Soll (0011) aus Sachbuch 00 für das Haushaltsjahr 2008,

mit den Gliederungsziffer 0300 bis 0700

UND

den Objektziffern 00 bis 04

UND

den Gruppierungsziffern 6100 bis 6199.

Es werden nur diejenigen Sätze angezeigt, die den drei genannten Kriterien entsprechen. Diese
Kriterien sind mit einer logische „Und“-Verknüpfung verkettet, d. h. sowohl Bedingung 1,
Bedingung 2 als auch Bedingung 3 müssen erfüllt sein.

Das bedeutet, dass ein Filter nicht dazu verwendet werden kann, um alle Konten anzuzeigen,

die zwischen „von“ und „bis“ vorhanden sind, wenn im Falle von Haushaltsstellen Gliederung,

Objekt und Gruppierung ausgefüllt wurden, bzw. im Falle von Buchungsstellen Gliederung und

Objekt angegeben wurden.
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8.2. Weitere Filter setzen

Im Hauptmenü tragen Sie das Haushaltsjahr und die Haushaltsstellen ein, über die Sie nähere

Informationen einsehen möchten. Diese Informationen werden Ihnen auf dem Bildschirm

angezeigt.

Mit folgenden Einträgen grenzen Sie Ihre Suchanfrage ein:

 Kassengemeinschaft

 Rechtsträger

 Sachbuch

 Haushaltsjahr

 Bewirtschafter

 Gliederung

 Objekt

 Gruppierung

 Unterkonto

Mit der Funktion weitere Filter, können Sie zusätzliche Filter setzen, die Sie speichern und
bearbeiten können.
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8.3. Weitere Filter

Der Filter des Hauptmenüs wird beim Klicken auf die Schaltfläche weitere Filter als erster Filter
in den weiteren Filter übernommen.

Die Filterangaben des Hauptmenüs werden nach dem Klick auf weitere Filter zu dem auf

der nächsten Bildschirmseite gezeigten Filter.
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Alle weiteren Filter-Doppelzeilen, bestehend aus Start-Kriterium (von) und Ende-

Kriterium (bis), werden mit ODER-verknüpft.
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Die auf Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. gezeigte zusätzliche Zeile
verändert die ursprüngliche Abfrage zu:

Fall 1:

Nehme alle Haushaltsstellen zur Kassengemeinschaft Musterkasse 0002 --- Soll (0002) und
Rechtsträger 0011 --- Soll (0011) aus Sachbuch 00 für das Haushaltsjahr 2008,

mit den Gliederungsziffer 0300 bis 0700

UND den Objektziffern 00 bis 04

UND den Gruppierungsziffern 6100 bis 6199.

ODER

Fall 2:

Nehme alle Haushaltsstellen zur Kassengemeinschaft Musterkasse 0002 --- Soll (0002) und
Rechtsträger 0011 --- Soll (0011) aus Sachbuch 00 für das Haushaltsjahr 2008,

mit den 1700 bis 2210 UND den Gruppierungsziffer 6100 bis 6199.

Das bedeutet, dass die vormalige Treffermenge um folgende Haushaltstellen erweitert wird:

Alle Haushaltsstellen, die in der Kassengemeinschaft Musterkasse 0002 --- Soll (0002) und
Rechtsträger 0011 --- Soll (0011) aus Sachbuch 00 für das Haushaltsjahr 2008 stammen, in der
Gliederung eine Ziffer von 1700 bis 2210 (jeweils einschließlich) und zudem eine
Gruppierungsangabe von 6100 bis 6199 (jeweils einschließlich) besitzen, werden angezeigt.

http://www.kfm-web.kigst.net/
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8.4. Begriffserklärung

Filter-Doppelzeile:
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8.5. Der „ohne“ – Filter

Ist unter weitere Filter bei einer Filter-Doppelzeile die „Ohne“-Checkbox aktiv, so bezieht sich
dieses verneinte Kriterium immer auf die davor stehende Filter-Doppelzeile.

In diesem Beispiel bedeutet dies, dass nur die Treffermenge der zweiten Filter-Doppelzeile um
die Angaben der dritten Zeile reduziert wird, die „ohne“ (also mit NICHT) benannt sind.

Die Folge ist, dass aus der Treffermenge der zweiten Zeile die Selektion (benannt ab
Rechtsträger) 0001.00.2110.00.6100 übrig bleibt. Die Haushaltsstellen zu den Funktionen
0001.00.2210.01, 0001.00.2210.02, 0001.00.2210.03 und 0001.00.2210.04 werden durch die
„ohne“- Auswahl ausgeblendet.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 62 von 134

Aufgrund dieser Umsetzung habe Sie die Möglichkeit differenziertere Auswertung zu
erzeugen.

Beispiel: Vier Filter Doppelzeilen, davon zwei „ Ohne“

Filter Doppelzeilen Gliederung 4000 – 4999

aber ohne Gruppierung 5500 – 5599 Gliederung 7000 – 7999

aber ohne Gruppierung 9420 – 9429
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8.6. Alle Konten „ohne“ – Filter auswerten

Soll eine dem Nutzer insgesamt zur Verfügung stehende Kontenbasis ohne eine bestimmte
Gruppierung angezeigt werden, so ist die Filterauswahl wie nachstehend anzugeben.

Soll aus allen dem Nutzer zur Verfügung stehenden Konten eine bestimmte Gruppe (z. B.
Gruppe 61) ausgeschlossen werden, ist der Filter, wie in folgendem Bildschirmausdruck
dargestellt, einzugeben.

Da ein Ohne - Filter stets einen Bezugsfilter benötigt, wird in der ersten Filter-Doppelzeile die
gesamte Kontenbasis angegeben, um darauf den ohne -Filter (das ist dann die NICHT-
Bedingung) anwenden zu können.
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8.7. Filter für Suche

In der Bildschirmseite erweiterte Auswahl tragen Sie für Gliederung, Objekt, Gruppierung und
Unterkonto Bereiche (von Wert bis Wert) ein, auf die Sie Ihre Suchanfrage beschränken

möchten. Es werden nur die Werte angezeigt, die innerhalb dieser Bereiche liegen.

Im obigem Beispiel erhalten Sie nur Informationen über:

 Gliederung 0110

 Objekt 00

 Gruppierung 2100

 Unterkonto 000001

Sie haben auch die Möglichkeit, Ihre Suchanfrage über mehrere Teilbereiche einzuschränken.

Um weitere Bereiche hinzuzufügen, klicken Sie auf das PLUS-Zeichen Im rechten Bereich der

Bildschirmseite. Möchten Sie hinzugefügte Bereiche wieder entfernen klicken Sie auf das

MINUS-Zeichen. Bereiche, in denen keine Werte eingetragen sind, werden mit den Werten

0000 bis 9999 vorbesetzt.
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Starten Sie mit der Funktion Start Ihre Suchanfrage.

Im obigen Beispiel erhalten Sie nur Informationen über:

 Personalkosten und

 Reisekosten

über alle Haushaltsstellen.
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8.8. Filter für Ausschluss

Sie haben die Möglichkeit, Teilbereiche aus Ihrer Suchanfrage auszuschließen. Tragen Sie in den

Wertebereichen von / bis, die Bereiche ein, die Ihnen nicht angezeigt werden sollen und
aktivieren Sie die Option ohne, in dem Sie in das Eingabefeld ein Häkchen setzen.

Im obigen Beispiel werden alle Daten bis auf

 Personalkosten und

 Reisekosten

über alle Haushaltsstellen angezeigt.
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8.9. Filter Funktionen

Die Bildschirmseite erweiterte Auswahl bietet Ihnen Funktionen zum Bearbeiten von Filtern.

Im Einzelnen stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

Funktion Bedeutung

01 Hinzufügen eines weiteren Suchbereiches

02 Entfernen eines vorhandenen Suchbereiches

03 Abfrage Laden Laden eines gespeicherten Filters

04 Löschen Löschen eines gespeicherten Filters

05 Leeren Leeren der Eingabefelder dieser Bildschirmseite

06 Speichern Speichern eines neu definierten Filters

07 Start Starten der Suchanfrage mit Auswertung eines Filters

08 Ausgabe Ausgabe der Filterergebnisse als Bildschirmanzeige, Excel-

Export, CSV-Export
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8.10. Filter speichern

Mit der Funktion Speichern, speichern Sie die neu definierten Filter.

Führen Sie dazu folgende Schritte durch:

 Definieren Sie die Filter über alle gewünschten Bereiche

 Tragen Sie im Eingabefeld den Namen des Filters ein

 Klicken Sie auf den Button Speichern

Beim Speichern der Abfrage die Einstellung privat wählen. D. h. nur Sie sehen die Abfrage.

Sollten alle Mitarbeiter die gleiche Abfrage benötigen, kann sie einmalig durch einen Nutzer als

global gespeichert werden.
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8.11. Filter laden

Mit der Funktion Abfrage Laden, aktivieren Sie einen bereits definierten Filter.

Führen Sie dazu folgende Schritte durch:

 Öffnen Sie die Liste mit den definierten Filtern

 Wählen Sie den Namen eines Filters aus
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9. Belegsuche

9.1. Vorbemerkung

Im Hauptmenü tragen Sie das Haushaltsjahr und die Haushaltsstellen ein, über die Sie nähere

Informationen einsehen möchten. Mit der Funktion Belegsuche können Sie gezielt nach
einzelnen Buchungen suchen.

Starten Sie die Suche nach Buchungen mit der Funktion Belegsuche im Hauptmenü.

9.2. Belegsuche nach Name

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen durch Eingabe des Namens eines Empfängers oder

Einzahlers zu suchen. Tragen Sie den genauen Namen unter Berücksichtigung der Groß- und

Kleinschreibung ein oder nutzen Sie als Platzhalter das %-Zeichen.
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Tragen Sie im Eingabefeld Name den Suchbegriff ein und starten Sie die Suchemit der Funktion

Start.

Es öffnet sich eine neue Bildschirmseite mit den Ergebnissen der Buchungssuche

Klicken Sie auf die Zeitbuchnummer, um sich alle Informationen der gewünschten Buchung

anzusehen.
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9.3. Belegsuche nach Buchungstext

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen durch Eingabe eines Buchungstextes zu suchen. Tragen
Sie den genauen Namen unter Berücksichtigung der Groß- und Kleinschreibung ein oder nutzen

Sie als Platzhalter das %-Zeichen.

Tragen Sie im Eingabefeld Buchungstext den Suchbegriff ein und starten Sie die Suche mit der

Funktion Start.

Es öffnet sich eine neue Bildschirmseite mit den Ergebnissen der Buchungssuche
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9.4. Belegsuche nach Verwendungszweck

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen durch Eingabe eines Verwendungszweckes zu suchen.
Tragen Sie den genauen Namen unter Berücksichtigung der Groß- und Kleinschreibung ein oder

nutzen Sie als Platzhalter das %-Zeichen.

Tragen Sie im Eingabefeld Verwendungszweck den Suchbegriff ein und starten Sie die Suche
mit der Funktion Start.

Es öffnet sich eine neue Bildschirmseite mit den Ergebnissen der Buchungssuche

9.5. Belegsuche nach Betrag

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen durch Eingabe eines Betrages zu suchen. Sie können

wahlweise einen exakten oder einen relativen Betrag eintragen.

Im obigen Beispiel suchen Sie alle Buchungen mit dem Buchungsbetrag von € 630,00.
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Im obigen Beispiel suchen Sie alle Buchungen mit dem Buchungsbetrag kleiner

als € 150,00.

Im obigen Beispiel suchen Sie alle Buchungen mit dem Buchungsbetrag größer

als € 750,00.

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen zu suchen, die betragsmäßig in einem bestimmten

Bereich liegen.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 75 von 134

Führen Sie dazu folgende Schritte durch:

 Klicken Sie auf das PLUS-Zeichen im rechten Teil der Bildschirmseite. Es öffnet sich

eine weitere Zeile für die Definition der Belegsuche

 Wählen Sie in der oberen Zeile die Option < und tragen Sie die Obergrenze des
Buchungsbetrages ein

 Wählen Sie in der unteren Zeile die Option > und tragen Sie die Untergrenze des
Buchungsbetrages ein

 Starten Sie die Belegsuche mit der Funktion Start

Im obigem Beispiel werden Ihnen alle Buchungen angezeigt, die

zwischen € 300,-- und € 700,-- liegen.

9.6. Belegsuche Ausschluss

Sie haben die Möglichkeit, Buchungen aus Ihrer Suchanfrage auszuschließen. Tragen Sie ein

Kriterium (z. B. Name mit Platzhalter %) ein, das Ihnen nicht angezeigt werden soll und
aktivieren Sie die Option ohne, in dem Sie in das Eingabefeld ein Häkchen setzen.

Im obigen Beispiel werden Ihnen alle Buchungen gesucht, die im Empfängername oder

Einzahler nicht den Begriff Kirchenkasse enthalten.
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9.7. Belegsuche Checkbox „in allen Feldern suchen“

Die Checkbox "in allen Feldern" kann jederzeit aktiviert werden.

Im Feld Name wird z. B. Kirchenkasse % eingegeben. Das Programm sucht dann in den Feldern
Verwendungszweck 1 und Buchungstext 1

Es genügt dann, wenn im Feld "Name" Text hinterlegt wurde. Es wird dann in den drei Felder
"Name", "Verwendungszweck 1" und "Buchungstext 1" gesucht. Das sind die drei Felder, die
auch zur Suche genutzt werden können. Man erspart sich dadurch eine 3-zeilge "Oder-Abfrage"
in der dann die drei Felder einzeln gefüllt werden.

Sie benötigen für die Darstellung des Ergebnisses maximal drei Buchungen, in denen jeweils in
den Feldern der "Name" angezeigt wird.
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9.8. Belegsuche Sortierung

Sie haben die Möglichkeit, die Liste der Buchungen nach folgenden Kriterien sowohl auf- als

auch absteigend zu sortieren:

 Buchungsdatum

 Buchungsbetrag

 Zeitbuchnummer

 IBAN/Kontonummer

 BIC/Bankleitzahl

 Kontoinhaber

 Buchungstext

 Rechtsträger

 Sachbuch

Führen Sie dazu folgende Schritte durch:

 Öffnen Sie die Liste der Sortiermöglichkeiten

 Klicken Sie auf die gewünschte Sortier-Reihenfolge

 Wählen Sie wahlweise die Option absteigend oder aufsteigend
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9.9. Belegsuche Funktionen

Die Bildschirmseite Belegsuche bietet Ihnen Funktionen für die Belegsuche.

Im Einzelnen stehen Ihnen folgende Funktionen zur Verfügung:

Funktion Bedeutung

Hinzufügen eines weiteren Suchbereiches

Entfernen eines vorhandenen Suchbereiches

Start Starten der Suchanfrage mit Auswertung eines Filters

Leeren Leeren der Eingabefelder dieser Bildschirmseite

Abbrechen Diesen Dialog beenden, ohne Belegsuche zu starten

Löschen Löscht die eingegebene Suche

Speichern Speichert eine eingegebene Suche

Ausgabe Ausgabe der Filterergebnisse als Bildschirmanzeige, Excel-Export,
CSV-Export
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10. Listen

10.1. Haushaltsplan-Listen

Die derzeit in KFM-Web eingebundenen Haushaltsplan-Listen sind für Soll- und Ist-Buchführung
identisch. Daher entfällt die bei Sachbuch-Listen notwendige Differenzierung, obwohl die

nachstehend abgebildeten Bildschirmabzüge stets in einer Musterkasse der Sollbuchführung

erstellt wurden.

Die Haushaltsplan-Liste wird oft auch vereinfacht als Haushaltsplan bezeichnet. Sie wird wie
nachstehend gezeigt generiert.

Nach Angabe der Merkmale Haushaltsjahr, Kassengemeinschaft, Rechtsträger und Sachbuch

kann die Haushaltsplan-Liste durch Anklicken ausgewählt werden. Zur Erstellung der Liste als

PDF-Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Mit Hilfe des Dialogs Auswahl für Haushaltsplan kann das Drucklayout und das Druckvolumen

angepasst werden über die Optionen:

 Liste Planansätze

 Liste Mittelanmeldung

 Unterkonten ausblenden
Option aktiviert:

Bei Haushaltsstellen mit Unterkonten wird nur der Gesamtbetrag auf der

Haushaltsstelle als Summierung der Unterkontenbeträge dargestellt.

Option inaktiv:

Bei Haushaltsstellen mit Unterkonten werden die einzelnen Unterkonten mit

ihren Beträgen ausgegeben. Zusätzlich werden die Zeilen „ ohne Unterkonto“

und „ Gesamt“ ausgegeben.

 Spalte „ Lfd Ist Vorjahr“ anzeigen

Spalten Plan werden mit dem IST Vorjahr verglichen.

 Summe über alle HHST

Option aktiv:

Bei dieser Auswahl werden alle lesend und schreibend zugeordneten Konten in

der Liste ausgegeben.

Option inaktiv:

Bei dieser Auswahl werden alle schreibend zugeordneten Konten in der Liste

ausgegeben.
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Hierbei werden die Summen auf die Ebenen Haushaltsstelle, Funktion und Einzelplan verdichtet

und ausgewiesen. Zudem findet eine getrennte Summierung auf Sachbuchebene nach

Selbstabschließern und ohne Selbstabschließer statt.

Wurde eine Bewirtschafterauswahl angegeben so findet die entsprechende Summierung nur

über die Treffermenge des Bewirtschafters für das Auswahljahr und den daraus abgeleiteten

Darstellungszeitraum statt.

Die Haushaltsplanliste kann je nach Einstellung eine einjährige oder zweijährige Planperiode

vorsehen.

Tabellenspalte Bedeutung

Sachbuch Enthält die Informationen der jeweiligen Sachbuchhierarchie

Einzelplan Enthält die Informationen des jeweiligen Einzelplans

Bew Enthält die Informationen über den Bewirtschafter

Ansatz 2012 Enthält die Ansätze des ausgewählten Haushaltsjahres

Ansatz 2011 Enthält die Ansätze des Vorjahres zum Auswahljahr

Ergebnis 2010 Enthält das Ergebnis zum Vorvorjahr des Auswahljahres

Vermerke Enthält Vermerketexte zum jeweiligen Konto
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10.2. Haushaltsplan-Statistik

Die Haushaltsplan-Statistik ist die graphische Auswertung der Verteilung des Planansatzes

getrennt nach Einnahmen und Ausgaben. Diese Auswertung wird im Hauptmenü aufgerufen

durch Anklicken der Liste Haushaltsplan-Statistik.

Die Erstellung führt über den zusätzlichen, der Präzisierung dienenden Dialog:
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Hierbei sind folgende Einstellungen maßgeblich:

Der resultierende Ausdruck mit den vorstehend abgebildeten Einstellungen, nach Einnahmen

und Ausgaben getrennt, sieht wie folgt aus:

Stellparameter Wirkung

Darstellung nach Auswahl der darzustellenden Ebene als Bezugspunkt aus einer Liste

z. B. Einzelplan, Sachbuchteil usw.

Anzahl Layouts Auswahl der Unterteilung der Darstellung

Diagrammtyp Angabe der Darstellungsform der statistischen Auswertung (Säule

oder Kreis)

Summe über Angabe der zu betrachtenden Werte (Planansatz oder

Mittelanmeldung)

Sortierung über Sortierung über (Betrag oder Schlüssel)
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10.3. Sachbuchlisten Soll-Buchführung

Nachstehend werden alle Sachbuchlisten dokumentiert, die durch einen, die Sollbuchführung

anwendenden Benutzer, erzeugt werden können.

10.4. Sachbuch-Summenblatt SOLL

Das Sachbuch-Summenblatt stellt eine Summierung auf Sachbuch-Ebene dar. Daher ist eine

Differenzierung auf Ausschnitte der Sachbuch-Hierarchie wenig sinnvoll, obwohl weiter

eingrenzende Filter unterhalb der Sachbuch-Ebene bei der Erstellung der Summen ausgewertet,

aber nicht ausgewiesen werden. Die Mindestangabe die zur Erstellung des Sachbuch-

Summenblattes benötigt wird, sind die Angaben Kassengemeinschaft und Haushaltsjahr. Nur für

den Fall, dass in der Startauswahl Kassengemeinschaft und maximal Rechtsträger spezifiziert

sind, wird als letztes Blatt des Sachbuch-Summenblattes die Sachbuch-Summenblatt-Kurzliste

als Summierung der Ist-Ergebnisse für das gewählte Haushaltsjahr erstellt. Die Erstellung des

Sachbuch-Summenblattes ist skizziert.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch-Summenblatt durch Anklicken ausgewählt werden. Zur Erstellung der Liste als PDF-

Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Das Sachbuch – Summenblatt für die Soll-Buchführung beinhaltet folgende Spalten:

Tabellenspalte Bedeutung

HJ Enthält zweistellig das Haushaltsjahr

SB Enthält die zweistellige Sachbuch-Nummer

HHST Haushaltsstelle

OB Objekt

Ohne SAS Gibt die Summe des Sachbuchs ohne die Summen der

Selbstabschließer aus

SB-Summe Gibt die Gesamtsumme des Sachbuchs pro Haushaltsjahr aus

Es werden die Summen“ Rechnungssoll“ und „Ist“ ausgegeben

RECH-SOLL-EINN. Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten

Rechnungssoll-Ausgaben

RECH-SOLL-AUSG. Ausgaben aus Rechnungs-SOLL

RECH-SOLL-SALDO Differenzbetrag zwischen Rech-Soll-Ein und Rech-Soll-Ausg

Ist- Einnahmen Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Einnahmen

Ist- Ausgaben Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Ausgaben

Ist-Saldo Enthält den Ist-Saldo als Differenz von Ist- Einnahmen und

Ist –Ausgaben
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Zudem werden zeilenweise die Anzahl der Datensätze dargestellt, die zu den dargestellten

Summen beigetragen haben; jeweils gemäß der Wertedefinition der jeweiligen Wertspalte. Das

Sachbuch-Summenblatt beinhaltet eine zweijährige Darstellung der entsprechenden Summen

auf Sachbuch-Ebene, wobei Haushaltsjahr 1 (das ältere) dem der Haushaltsjahr-Auswahl

entspricht und Haushaltsjahr 2 (das neuere) das dem Auswahljahr folgende Kalenderjahr ist.

Wird das Sachbuch-Summenblatt auf Rechtsträger- oder Kassengemeinschafts-Ebene erstellt,

so werden in einem Schluss-Blatt nur die Ist-Ergebnisse gedruckt.

Die 2. Seite des Sachbuch-Summenblatt sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Die Spaltenbelegung ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

Ist-Einnahmen Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Einnahmen

Ist-Ausgaben Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Ausgaben

Ist-Saldo Enthält den Ist-Saldo als Differenz von Ist-Einnahmen und Ist-

Ausgaben
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10.5. Sachbuch-Saldenliste SOLL

Die Sachbuch-Saldenliste für Soll-Buchführer stellt eine Summendarstellung auf

Haushaltsstellen- oder Buchungsstellen-Ebene mit Verdichtung auf höhere Sachbuch-

Hierarchien dar.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch-Summenblatt durch Anklicken ausgewählt werden. Zur Erstellung der Liste als PDF-

Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.

Die Sachbuchsaldenliste gibt keine Unterkonten aus.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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Die Sachbuch-Saldenliste ist für ordentliche Sachbuchteile eine Liste mit den Spalten:

Tabellenspalte Bedeutung

HSST Enthält die Haushaltsstellenangabe bzw. im Verdichtungsfall den
Wertetyp (Einnahme/Ausgabe/Saldo)

Textspalte Enthält die Bezeichnungen der Gliederung, Objekt, Gruppierung,

Unterkonto, wenn die Daten gefüllt sind

bericht. Ansatz Enthält den berichtigten Ansatz (Haushaltsmittel) Ansatz + Nachtrag

Rechnungssoll Enthält das Rechnungssoll

ReSoll mehr/wenig Enthält das Rechnungssoll (mehr / weniger), das ist das

Rechnungssoll minus berichtigter Ansatz

Erläuterung Enthält den Bemerkungstext zur Haushaltsstelle

Für die Bestandssachbuchteile "Vorschuss und Verwahrungen" bzw. "Vermögen und Schulden"

wird die Sachbuch-Saldenliste mit anderen Spalteninhalten ausgegeben.

Die Spaltenbelegung ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

Anfangsbestand Enthält den Anfangsbestand

Abgang Enthält den Abgang

Zugang Enthält den Zugang

Endbestand Enthält den Endbestand als Saldierung über Zugang und Abgang auf

den Anfangsbestand
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Verdichtet wird zudem im Vorschuss- und Verwahrbuch auf Vorschüsse und Verwahrungen

und im Vermögensbuch nach Aktiva und Passiva. Die Skizze der Sachbuch-Saldenliste für

Bestandssachbuchteile ist nachstehend abgebildet:
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10.6. Sachbuch mit Buchungen SOLL

Die Liste Sachbuch mit Buchungen für Soll-Buchführer ist eine Darstellung aller relevanten

Sachbuch-bezogenen Werte auf Kontenebene (Haushaltsstellen-, Buchungsstellen- oder

Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf Objekt- bzw. Sachbuch-Ebene Die Erstellung wird, wie

nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch mit Buchungen durch Anklicken ausgewählt werden. Weitere Einschränkungen der

auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional. Zur Erstellung der Liste als PDF-Datei ist die

Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 92 von 134

Die Liste Sachbuch mit Buchungen stellt genau genommen zwei Listen in einer Liste dar. Zum

einen wird die Listung der Buchungssätze für die betreffende Auswahl angezeigt. Diese Liste ist

pro Buchungszeile in zehn Informationseinheiten eingeteilt.

Die Spaltenbelegung ist wie folgt: Sollbuchführer

Tabellenspalte Bedeutung

ZB-Nr. Zeitbuch-Nummer

Datum Buchungsdatum

DV Dauervorgangsnummer

BS Buchungsschlüssel

ZW Zahlweg-Nummer

K Buchungskennzeichen

1. Stelle: Für Verfahrensteil

A= autom. erstellte AOS-Ratensoll-Buchung

D= autom. Erstellte Buchung a. Dauervorgang

U= autom. Erstellte Übertragsbuchungen a.
Jahresabschluss

V= autom. Erstellte Vortragsbuchung a. Jahresabschluss

M= manuell erfasste Buchung

P= Buchung aus Überleitung Personalwesen

2. Stelle: für Zahlung u. Empf.-Konto

Z= Zahlungsvorgang mit Empfänger

K= Buchungsvorgang mit Empfänger

3. Stelle: Für Buchungsverdichtung/Sammelzahlung

S= Buchungsverdichtung beim Buchungsvorgang

S= Sammelzahlung beim Zahlungsvorgang

B= Buchungsverdichtung beim Zahlungsvorgang

Buchungsverdichtung u. Sammelzahlung beim

Zahlungsvorgang

Rechnungssoll Enthält das Rechnungssoll

Ist-Einnahmen Summe Ist (je nach Gruppierung Einnahme oder Ausgabe)

Buchungstext/Vermerke Buchungstext und Name. Für die Ist-Buchführung wird jedoch

nie das Rechnungssoll für einen Ist-Buchungsschlüssel
ausgewiesen

Name/Nachrichtl. Betrag Gibt den Namen des Einzahlers/Empfänger aus

Gibt den Buchungs-Betrag aus, die nicht Kassenwirksam sind, z.
B. Sollstellungen aus Dauervorgängen oder Ansatzänderungen

Die beschriebene Darstellung der Buchungszeilen ist unabhängig von der Art des Sachbuchs.
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Abhängig von der Art des Sachbuchs ist die Darstellung der fortgeschriebenen Summenfelder

auf der jeweiligen Kontenebene. Diese wird in ordentlichen Haushaltssachbuchteilen für

Anwender der Sollbuchführung als siebenspaltige Ausführung in zwei Zeilen ausgegeben.

Erste Zeile:

Tabellenspalte Bedeutung

Kassenrest a. V Kassenrest aus Vorjahr

Haushaltsr. a. Vorj Haushaltsrest aus Vorjahr

Sum. Rechnungssoll Summe Rechnungssoll

Sum. Ist.-Ausgabe Summe Ist (je nach Gruppierung Einnahme oder Ausgabe)

Kassenrest - neu Kassenrest neu

Haushaltsrest - neu Haushaltsrest neu

Kassenanordnung Kassenanordnung auf Kontenebene

Zweite Zeile:

Tabellenspalte Bedeutung

Haush. Planansatz Planansatz

Ansatzänderung Ansatzänderung

Berichtigt. Ansatz Berichtigter Ansatz

R. soll mehr/weniger Rechnungssoll mehr/weniger

Abgang Ka. Rest aV. Abgang Kassenrest aus Vorjahr

Verstärk./Deckung Verstärkungs-/Deckungsmittel und

Noch verfüg.o. Vorm noch verfügbar ohne Vormerkung auf Kontenebene

Die Kumulierung auf Objektebene wird sechsspaltig ausgewiesen, als Summierung über

Rechnungssoll Einnahmen, Rechnungssoll Ausgaben, Rechnungssoll Saldo, Ist- Einnahmen, Ist-

Ausgaben und Ist-Saldo.
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Für Bestandssachbücher ist die Summendarstellung fünfspaltig und umfasst die Werte:

Tabellenspalte Bedeutung

ZB-Nr. Zeitbuch-Nummer

Datum Buchungsdatum

DV Dauervorgangsnummer

BS Buchungsschlüssel

ZW Zahlweg-Nummer

K Buchungskennzeichen

Abgang Enthält den Abgang

Zugang Enthält den Zugang

Buchungstext /Vermerke Buchungstext 1 und 2 der Ist-Buchungen

Name / Nachrichtl. Betrag Gibt den Namen des Einzahlers/Empfänger aus

Gibt den Betrag Buchungen aus, die nicht Kassenwirksam sind, z.
B. Sollstellungen aus Dauervorgängen oder Ansatzänderungen

BW Bewirtschafter

Anfangsbestand Enthält den Anfangsbestand

Summe Abgang Summe der Abgänge

Summe Zugang Summe der Zugänge

Saldo Differenz von Einnahmen und Ausgaben

Endbestand Enthält den Endbestand als Saldierung über Zugang und Abgang

auf den Anfangsbestand

Kum.Endbestand Summiert Endbestand aus Haushaltsjahr-1 und 2 pro
Funktion/Unterkonto

(Wert wird nur ausgegeben, wenn die Liste für Haushaltsjahr-1
oder 2 gedruckt wird)
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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10.7. Sachbuch-Übersicht SOLL

Die Liste Sachbuch-Übersicht für Soll-Buchführer ist eine Darstellung von ausgewählten

Sachbuch-bezogenen Indikatorwerten auf Kontenebene (Haushaltsstellen-, Buchungsstellen-

oder Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf übergeordnete Sachbuchhierarchie-Ebenen bis

zur Sachbuch-Ebene. Die Erstellung wird, wie nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr, Kassengemeinschaft, Rechtsträger und

Sachbuch kann die Sachbuch-Übersicht durch Anklicken ausgewählt werden. Weitere

Einschränkungen der auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional. Zur Erstellung der Liste

als PDF-Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen. Hierdurch wird der folgende

Dialog zur Präzisierung der Auswahl aufgerufen:

Mit Hilfe des Dialogs kann über die Option Unterkonten ausblenden das Druckvolumen durch

Wegfall von angezeigten Zeilen reduziert werden.
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Nach Betätigen der Schaltfläche Sachbuch-Übersicht wird die Liste zur Sachbuch-Übersicht
erstellt.

Die Liste Sachbuchübersicht liegt als neunspaltige Liste mit zwei Textvorspalten, fünft

Wertspalten und zwei nachgestellten Textspalten vor. Die Spalten sind im Einzelnen (jeweils für

das ausgewählte Haushaltsjahr):

Tabellenspalte Bedeutung

Rechnungssoll

Kass. Hhrest a.V

Enthält das Rechnungssoll zur Sachbuchhierarchie bzw. falls

vorhanden, in der zweiten Zeile den Rest aus Vorjahr,

IST Enthält das Ist zur Sachbuchhierarchie

Kassenrest-neu Enthält den Kassenrest neu zur Sachbuchhierarchie,

bericht Ansatz

Haush.rest-neu

Enthält den berichtigten Ansatz (Haushaltsmittel) zur

Sachbuchhierarche bzw. falls vorhanden, in der zweiten Zeile den
Haushaltsrest neu

RSoll mehr/wenig Enthält das Rechnungssoll mehr / weiniger zur

Sachbuchhierarchie

HV Enthält Haushaltsvermerke zum jeweiligen Konto

BEW Enthält Bewirtschafternummer zum jeweiligen Konto

Die Darstellung der verdichteten Summen wird als dreizeilige Tabelle über die fünf Wertspalten

gedruckt mit den Zeilen Einnahme, Ausgabe und Saldo; letztere als Differenz von Einnahme und

Ausgabe (s. nachstehend).
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10.8. Sachbuch-Investitionskonten SOLL

Die Liste Sachbuch-Investitionskonten orientiert sich an der Liste Sachbuch-Buchungen. Sie ist

eine Darstellung aller relevanten Sachbuch-bezogenen Werte auf Kontenebene

(Haushaltsstellen- oder Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf Maßnahme-Ebene. Im

Gegensatz zum Sachbuch mit Buchungen wird in der Investitionskontendarstellung die

Gesamtlaufzeit der Investitionen vom Beginn bis zum gewählten Haushaltsjahr angezeigt. Die

Erstellung wird, wie nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr, Kassengemeinschaft, Rechtsträger und

Sachbuch 02 kann das Sachbuch-Investitionskonto durch Anklicken ausgewählt werden.

Weitere Einschränkungen der auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional. Zur Erstellung

der Liste als PDF-Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Die Liste Sachbuch-Investitionskonten stellt genau genommen zwei Listen in einer Liste dar.

Zum einen wird die Listung der Buchungssätze für die betreffende Auswahl angezeigt. Diese

Liste ist pro Buchungszeile in zehn Informationseinheiten eingeteilt als das sind:

Tabellenspalte Bedeutung

ZB-Nr. Zeitbuch-Nummer

Datum Buchungsdatum

DV Dauervorgangsnummer

BS Buchungsschlüssel

ZW Zahlweg Nummer

K Buchungskennzeichen

Rechnungssoll Anordnungssoll

Einnahmen/Ausgaben Ist-Einnahme oder Ist-Ausgabe

Vermerke

Verfügungen

Buchungstext 1 oder 2

Name

Nachrichtl.Betrag

Name des Einzahlers/Empfängers

Nachrichtlicher Betrag z. B. aus Ansatzänderungen

SB-Nr. Sachbuch-Nummer

Name Name und Verfügungen

Es folgt die Sachbuch-Darstellung der fortgeschriebenen Summenfelder auf der jeweiligen

Kontenebene. Diese wird für Anwender der Sollbuchführung als siebenspaltige Ausführung in

zwei Zeilen ausgegeben.
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Erste Zeile:

Tabellenspalte Bedeutung

Kass-/Hhrest a.V. Rest aus Vorjahr (egal ob Kassenrest oder Haushaltsrest)

Abgang Rest a.V Abgang Rest aus Vorjahr

Rechnungssoll Rechnungssoll auf Kontenebene

Summe Ist-Einnahmen

Summe Ist -Ausgaben

Summe Ist-Buchungen Einnahme-Haushaltsstellen

Summe Ist-Buchungen Ausgabe-Haushaltsstellen

Kassenrest - neu Kassenrest neu

Summe Anordnsoll Summe Anordnungssoll

Zweite Zeile:

Tabellenspalte Bedeutung

Finanz. planansatz Finanzierungsplanansatz

Ansatzänderung Ansatzänderung

Berichtigt. Ansatz berichtigter Ansatz

Anordnung mehr/weniger Anordnung mehr/weniger Verfügungen

Verfügungen immer 0,00

VerStärk.Deckg. Verstärkungs- / Deckungsmittel

noch verfuegbar verfügbar auf Kontenebene.
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Die Kumulierung auf Maßnahme-Ebene wird siebenspaltig ausgewiesen.

Die Spaltenbelegung ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

Rechnungssoll Rechnungssoll

Ist Ist

Abg. Kassenrest Abgang Kassenrest aus Vorjahren

Kassenrest-neu Kassenrest neu

Finanz-Plan Finanzierungsplan

Mehr/weniger Mehr/weniger

Einnahmen Einnahmen

Ausgaben Ausgaben

Saldo Differenz von Einnahmen und Ausgaben

Als Besonderheit werden Investitionsmaßnahmen auf Maßnahme-Ebene als Kreuztabelle mit

drei Spalten und fünf Zeilen ausgewertet. Die Zeilen geben die Werte in der jeweiligen

Spaltenkategorie, von oben nach unten, für Rechnungssoll, Ist, Kassenrest neu,

Finanzierungsplan und mehr/weniger an.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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10.9. Statistik Rechnungssoll

Die Statistik Rechnungssoll ist die graphische Auswertung der Verteilung des Rechnungssoll der

Auswahl, getrennt nach Einnahmen und Ausgaben. Diese Auswertung wird im Hauptmenü

aufgerufen durch Anklicken der Liste Statistik Rechnungssoll.

Die Erstellung führt über den zusätzlichen, der Präzisierung dienenden Dialog
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Hierbei sind folgende Einstellungen maßgeblich:

Der resultierende Ausdruck mit den vorstehend abgebildeten Einstellungen, nach Einnahmen

und Ausgaben getrennt, sieht wie folgt aus:

Stellparameter Wirkung

Darstellung nach Auswahl der darzustellenden Ebene als Bezugspunkt aus einer

Liste

Anzahl Layouts Auswahl der Unterteilung der Darstellung

Diagrammtyp Angabe der Darstellungsform der statistischen Auswertung

Summe über Angabe der zu betrachtenden Werte (wird jedoch bei der

Ausführung ignoriert)

Sortierung über Sortierung über

Betrag = Betrag

oder

Schlüssel = gewählter Schlüssel unter „Darstellung nach“
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10.10. Inventarliste

Die Inventarliste ist die Aufstellung der Inventargüter die in der Inventarbuchhaltung erfasst
wurden. Diese Auswertung wird im Hauptmenü aufgerufen durch Anklicken der Inventarliste.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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Die Spaltenbelegung ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

Anlagen-Nr.: Anlagennummer des Anlagegutes

Inventarnummer Inventarnummer

Bezeichnung Bezeichnung des Inventargutes

HHST Haushaltstelle

Standort Standort des Inventargutes

Zugangsdatum Zugang des Inventargutes (Rechnungsdatum)

Anschaffungskosten Anschaffungskosten des Inventargutes

RBW Restbuchwert
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10.11. Sachbuchlisten Ist-Buchführung

Nachstehend werden alle Sachbuchlisten dokumentiert, die durch einen, die Istbuchführung

anwendenden Benutzer, erzeugt werden können.

10.12. Sachbuch-Summenblatt IST

Das Sachbuch-Summenblatt stellt eine Summierung auf Sachbuch-Ebene dar. Daher ist eine

Differenzierung auf Ausschnitte der Sachbuch-Hierarchie wenig sinnvoll, obwohl weiter

eingrenzende Filter unterhalb der Sachbuch-Ebene bei der Erstellung der Summen ausgewertet,

aber nicht ausgewiesen werden. Die Mindestangabe die zur Erstellung des Sachbuch-

Summenblattes benötigt wird, sind die Angaben Kassengemeinschaft und Haushaltsjahr. Für

den Fall, dass in der Startauswahl nur Kassengemeinschaft und maximal Rechtsträger

spezifiziert sind, wird als letztes Blatt des Sachbuch-Summenblattes die Sachbuch-Summenblatt-

Kurzliste als Summierung der Ist-Ergebnisse für das gewählte Haushaltsjahr erstellt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch-Summenblatt durch Anklicken ausgewählt werden. Zur Erstellung der Liste als PDF-

Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Das Sachbuch – Summenblatt für die Ist-Buchführung ist als sechsspaltige Liste aufgebaut, mit

Tabellenspalte Bedeutung

HJ Enthält zweistellig das Haushaltsjahr

SB Enthält die zweistellige Sachbuch-Nummer

HHST Haushaltsstelle

OB Objekt

Ist-Einnahmen Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Einnahmen

Ist-Ausgaben Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Ausgaben

Ist-Saldo Enthält den Ist-Saldo als Differenz von Ist-Einnahmen und Ist-

Ausgaben

SB-Summe Gibt die Gesamtsumme des Sachbuchs pro Haushaltsjahr aus

Es werden die Summen „Ist“ ausgegeben

Zudem werden noch zeilenweise die Anzahl der Datensätze dargestellt, die zu den

dargestellten Summen beigetragen haben; jeweils gemäß der Wertedefinition der jeweiligen

Wertspalte. Das Sachbuch-Summenblatt beinhaltet eine zweijährige Darstellung der

entsprechenden Summen auf Sachbuch-Ebene, wobei Haushaltsjahr 1 (das ältere) dem der

Haushaltsjahr-Auswahl entspricht und Haushaltsjahr 2 (das neuere) das dem Auswahljahr

folgende Kalenderjahr ist.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 109 von 134

Wird das Sachbuch-Summenblatt auf Rechtsträger- oder Kassengemeinschafts-Ebene erstellt,

so werden in einem Schluss-Blatt die Ist-Ergebnisse in einer vierspaltigen Darstellung gedruckt

mit

Tabellenspalte Bedeutung

Ist-Einnahmen Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Einnahmen

Ist-Ausgaben Sind die auf Sachbuch-Ebene verdichteten Ist-Ausgaben

Ist-Saldo Enthält den Ist-Saldo als Differenz von Ist-Einnahme und Ist-

Ausgabe

Die Wertspalten werden auf den Druckpositionen der Ist-Wertspalten gedruckt und

ermöglichen einen Abgleich mit dem Zeitbuch bei Auswertung auf Kassengemeinschafts-Ebene.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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10.13. Sachbuch-Saldenliste IST

Die Sachbuch-Saldenliste für Soll-Buchführer stellt eine Summendarstellung auf

Haushaltsstellen- oder Buchungsstellen-Ebene mit Verdichtung auf höhere Sachbuch-

Hierarchien dar.

Nachstehend ist der Aufruf dieser Liste abgebildet.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch-Summenblatt durch Anklicken ausgewählt werden. Zur Erstellung der Liste als PDF-

Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Die Sachbuch-Saldenliste ist für ordentliche Sachbuchteile eine sechsspaltige Liste mit den

Spalten:

Tabellenspalte Bedeutung

HHST Enthält die Haushaltsstellenangabe bzw. im Verdichtungsfall den

Werttyp (Einnahme/Ausgabe/Saldo)

Textspalte Enthält die Bezeichnungen der Gliederung, Objekt, Gruppierung,
Unterkonto, wenn die Daten gefüllt sind

bericht. Ansatz Enthält den berichtigten Ansatz (Haushaltsmittel)

Ist Enthält das Ist-Ergebnis

mehr/weniger Enthält das mehr / weniger, das ist das Ist-Ergebnis minus
berichtigter Ansatz

Erläuterung Enthält den Erläuterungstext zur Haushaltsstelle

Für die Bestandssachbuchteile "Vorschuss und Verwahrungen" bzw. "Vermögen und Schulden"

wird die Sachbuch-Saldenliste zwar ebenfalls als sechsspaltige Liste ausgegeben, jedoch mit

anderen Spalteninhalten.
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Die Spaltenbelegung ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

HHST Enthält die Haushaltsstellenangabe bzw. im Verdichtungsfall

den Werttyp (Einnahme/Ausgabe/Saldo)

Textspalte Enthält die Bezeichnungen der Gliederung, Objekt und

Unterkonto, wenn die Daten gefüllt sind

Anfangsbestand Enthält den Anfangsbestand

Zugang Enthält den Zugang

Abgang Enthält den Abgang

Endbestand Enthält den Endbestand als Saldierung über Zugang und Abgang

auf den Anfangsbestand

Verdichtet wird zudem im Vorschuss- und Verwahrbuch auf Vorschüsse und Verwahrungen

und im Vermögensbuch nach Aktiva und Passiva. Die Skizze der Sachbuch-Saldenliste für

Bestandssachbuchteile ist nachstehend abgebildet:
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10.14.Sachbuch mit Buchungen IST

Die Liste Sachbuch mit Buchungen für Ist-Buchführer ist eine Darstellung aller relevanten

Sachbuch-bezogenen Werte auf Kontenebene (Haushaltsstellen-, Buchungsstellen- oder

Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf Sachbuch-Ebene Die Erstellung wird, wie

nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr und Kassengemeinschaft kann das

Sachbuch mit Buchungen durch Anklicken ausgewählt werden. Weitere Einschränkungen der

auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional. Zur Erstellung der Liste als PDF-Datei ist die

Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Die Beschreibung der Druckausgabe ist nachstehend aufgeführt und stellt genau genommen

zwei Listen in einer Liste dar.
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Zum einen wird die Listung der Buchungssätze für die betreffende Auswahl angezeigt. Diese

Liste ist pro Buchungszeile in zehn Informationseinheiten eingeteilt als das sind:

Tabellenspalte Bedeutung

ZB-NR. Zeitbuch - Nummer

Datum Buchungsdatum

DV Dauervorgangsnummer

BS Buchungsschlüssel

ZW Zahlweg- Nummer

K Buchungskennzeichen

Nachrichtl. Betrag Gibt den Betrag Buchungen aus, die nicht Kassenwirksam sind, z.

B. Ansatzänderungen

IST-Einnahmen Gibt die Ist-Einnahme-Buchungen aus

Ist-Ausgaben Gibt die Ist-Ausgabe-Buchungen aus

Buchungstext/Vermerke Buchungstext und Name. Für die Ist-Buchführung wird jedoch nie

das Rechnungssoll für einen Ist-Buchungsschlüssel ausgewiesen.

Name / Nachrichtl. Betrag Gibt den Namen des Einzahlers/Empfängers aus

Gibt den Betrag Buchungen aus, die nicht Kassenwirksam sind, z.
B. Sollstellungen aus Dauervorgängen

Die beschriebene Darstellung der Buchungszeilen ist unabhängig von der Art des Sachbuchs.
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Abhängig von der Art des Sachbuchs ist die Darstellung der fortgeschriebenen Summenfelder

auf der jeweiligen Kontenebene. Diese wird in ordentlichen Haushaltssachbuchteilen für

Anwender der Istbuchführung als siebenspaltige Ausführung in einer Zeile ausgegeben. Der

Zeilenaufbau ist wie folgt:

Tabellenspalte Bedeutung

Haush. Planansatz Planansatz

Änderung/Reste Gibt die Summe der Ansatzänderungen aus

Berichtigt. Ansatz berichtigter Ansatz

Summe Einnahmen Gibt die Summe der Ist-Einnahmen aus

Summe Ausgaben Gibt die Summe der Ist-Ausgaben aus

mehr/weniger mehr / weniger,

Verstärk. Deckg Verstärkungs- / Deckungsmittel

Noch verfügbar noch verfügbar auf Kontenebene

Ansatzänderung Änderung/Reste

Ist-Ergebnis (differenziert nach

Einnahme und Ausgabe)

Summe Einnahmen und Summe Ausgaben

Eine Kumulierung findet nur auf der Sachbuchebene statt und wird dreispaltig ausgewiesen, als

Summierung über Ist- Einnahmen, Ist-Ausgaben und Ist-Saldo.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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Für Bestandssachbücher ist die Summendarstellung fünfspaltig und umfasst die Werte

Anfangsbestand, Zugang, Abgang, Saldierung über Zugang und Abgang, und Endbestand. Die

Stellung von Zugang und Abgang ist so gewählt, dass die zweite Spalte die Einnahme und die

dritte Spalte die Ausgabe darstellt.

Tabellenspalte Bedeutung

Anfangsbestand Anfangsbestand

Zugang Zugang

Abgang Abgang

Saldo Saldierung über Zugang und Abgang

Endbestand Endbestand

Kum.Endbestand Nur bei Bestandssachbüchern (Sachbücher 5x und 9x)

vorhanden

Saldierung der beiden offenen Haushaltsjahre, wenn die Liste
für eines der beiden offenen Haushaltsjahre gedruckt wird

Der Wert setzt sich aus den Endbeständen der beiden offenen
Jahre zusammen

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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10.15. Sachbuch-Übersicht IST

Die Liste Sachbuch-Übersicht für Ist-Buchführer ist eine Darstellung von ausgewählten

Sachbuch-bezogenen Indikatorwerten auf Kontenebene (Haushaltsstellen-, Buchungsstellen-

oder Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf übergeordnete Sachbuchhierarchie-Ebenen bis

zur Sachbuch-Ebene. Die Erstellung wird, wie nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr, Kassengemeinschaft, Rechtsträger und

Sachbuch kann die Sachbuch-Übersicht durch Anklicken ausgewählt werden.

Weitere Einschränkungen der auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional.

Zur Erstellung der Liste als PDF-Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.

Hierdurch wird der folgende Dialog zur Präzisierung der Auswahl aufgerufen:

Mit Hilfe des Dialogs kann über die Option Unterkonten ausblenden das Druckvolumen durch

Wegfall von angezeigten Zeilen reduziert werden.
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Nach Betätigen der Schaltfläche Sachbuch-Übersicht wird die Liste zur Sachbuch-Übersicht

erstellt.

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:

Die Liste Sachbuchübersicht liegt als neunspaltige Liste mit zwei Textvorspalten, fünft

Wertspalten und zwei nachgestellten Textspalten vor. Die Spalten sind im Einzelnen

(jeweils für das ausgewählte Haushaltsjahr):

Tabellenspalte Bedeutung

HausH./Planansatz

Änderungen

Enthält den Planansatz zur Sachbuchhierarchie bzw. falls

vorhanden, in der zweiten Zeile die Ansatzänderung

bericht. Ansatz Enthält den berichtigten Ansatz (Haushaltsmittel) zur

Sachbuchhierarchie

Ist Enthält das Ist zur Sachbuchhierarchie

mehr/weniger Enthält das mehr / weniger zur Sachbuchhierarche bzw. falls
vorhanden, in der zweiten Zeile die Verstärkung / Deckung

Noch verfügbar Enthält das noch verfügbar zur Sachbuchhierarchie

HV Enthält Haushaltsvermerke zum jeweiligen Konto

BEW Enthält Bewirtschafternummer zum jeweiligen Konto

Die Darstellung der verdichteten Summen wird als dreizeilige Tabelle über die fünf Wertspalten

gedruckt mit den Zeilen Einnahme, Ausgabe und Saldo; letztere als Differenz von Einnahme und

Ausgabe.
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10.16. Sachbuch-Investitionskonten IST

Die Liste Sachbuch-Investitionskonten orientiert sich an der Liste Sachbuch-Buchungen. Sie ist

eine Darstellung aller relevanten Sachbuch-bezogenen Werte auf Kontenebene

(Haushaltsstellen- oder Unterkonten-Ebene) mit Verdichtung auf Maßnahme-Ebene. Im

Gegensatz zum Sachbuch mit Buchungen wird in der Investitionskontendarstellung die

Gesamtlaufzeit der Investitionen vom Beginn bis zum gewählten Haushaltsjahr angezeigt. Die

Erstellung wird, wie nachstehend beschrieben, durchgeführt.

Nach Angabe mindestens der Merkmale Haushaltsjahr, Kassengemeinschaft, Rechtsträger und

Sachbuch 02 kann das Sachbuch - Investitionskonten durch Anklicken ausgewählt werden.

Weitere Einschränkungen der auszuwertenden Sachbuchhierarchie sind optional. Zur Erstellung

der Liste als PDF-Datei ist die Betätigung des Buttons Erstellen zu betätigen.
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Die Liste Sachbuch-Investitionskonten stellt genau genommen zwei Listen in einer Liste dar.

Zum einen wird die Listung der Buchungssätze für die betreffende Auswahl angezeigt. Diese

Liste ist pro Buchungszeile in neun Informationseinheiten eingeteilt als das sind:

Tabellenspalte Bedeutung

ZB-NR. Zeitbuch-Nummer

Datum Buchungsdatum

DV Dauervorgangsnummer

BS Buchungsschlüssel

ZWK Zahlweg Nummer

IST-Einnahmen Gibt die Ist-Einnahme-Buchungen aus

Ist-Ausgaben Gibt die Ist-Ausgabe-Buchungen aus

Vermerke Buchungstext 1 und Buchungstext 2

Name Name und des Einzahlers/Empfängers

SB-Nr. Sachbuchnummer

Die Druckausgabe sieht wie nachstehend abgebildet aus:
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Es folgt die Sachbuch-Darstellung der fortgeschriebenen Summenfelder auf der jeweiligen

Kontenebene. Diese wird für Anwender der Istbuchführung als siebenspaltige Ausführung in

einer Zeile ausgegeben wie nachstehend beschrieben:

Tabellenspalte Bedeutung

GRP Gruppierung

Text Text der Gruppierung

IST Ist (differenziert nach Einnahme und Ausgabe)

Finanz-Plan Gesamtfinanzierungsplan oder

Jahresverteilung der Haushaltsplanung

mehr/weniger mehr / weniger, Verstärkungs- / Deckungsmittel und noch

verfügbar auf Kontenebene.

Ansatzänderungen/Reste Ansatzänderung

Berichtigt.Ansatz berichtigter Ansatz incl. Ansatzänderungen

Die Kumulierung auf Maßnahme-Ebene wird fünfspaltig ausgewiesen mit zwei Textvorspalten

und den Wertspalten Ist, Finanzierungsplan und mehr/weniger.

Als Besonderheit werden Investitionsmaßnahmen auf Maßnahme-Ebene als Kreuztabelle mit

drei Spalten und drei Zeilen ausgewertet. Die Spalten stellen die Einnahmen, Ausgaben und den

Saldo, als Differenz von Einnahmen und Ausgaben, dar. Die Zeilen geben die Werte in der

jeweiligen Spaltenkategorie, von oben nach unten, für Ist, Finanzierungsplan und mehr/weniger

an (siehe nachstehende Abbildung).
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11. Systemdienste

11.1. Funktionen

Die Systemdienste sind nur für alle Benutzer von KFM-Web verfügbar. Sie dienen dazu, das

Erscheinungsbild und den Leistungsumfang von KFM-Web den unterschiedlichen

Anforderungen des jeweiligen Einsatzortes anzupassen.
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11.2. Eigener -Ordner

Mit der Funktion Eigener Ordner öffnen Sie eine Bildschirmseite, die Ihnen alle Dokumente

anzeigt, die in Ihrem persönlichen Ordner auf dem Web-Server abgelegt wurden.

In diesem Ordner werden alle persönlich erzeugten Listen und Exporte gespeichert, so dass ein

Nachdruck bis zum Löschen möglich ist.

Mit den Aktionen Download und Löschen können Sie den Datenbestand des persönlichen

Ordners verwalten.
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Wählen Sie Systemdienste und klicken Sie auf Persönliche Einstellungen.
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11.3. Zeilenanzahl

Mit der Funktion Anzahl der Datensätze steuern Sie die maximale Anzahl der Zeilen, die auf

einer Bildschirmseite angezeigt werden. Je nach Wahl des Layouts für KFM-Web muss hier ein

sinnvoller Wert eingetragen werden.

Im folgenden Beispiel werden 14 Zeilen dargestellt.



Handbuch

KFM Web-Auskunft

© KIGST GmbH 2014 Seite 126 von 134

11.4. Haushaltsstellen

Mit der Funktion leere Haushaltsstellen ausblenden unterdrücken Sie die Anzeige von

Haushaltsstellen, die in allen Spalten (Ansatz und Summen) den Wert 0.00 aufweisen.

Wird im folgenden Beispiel die Funktion Ausblenden aktiviert, werden die Haushaltsstellen, die

nur Null-Werte aufweisen, nicht mehr angezeigt. In diesem Beispiel ist Ausblenden inaktiv

gesetzt.
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11.5. Export-Format

Daten, die exportiert werden, können gezippt werden. Aktivieren Sie diese Funktion, wenn Sie

die Download-Files durch ein Passwort schützen möchten und die Datenmenge klein gehalten

werden soll.

11.6. Belege aller RT in der Belegsuche anzeigen

Ist die Option " Belege aller RT in der Belegsuche anzeigen" aktiviert, werden in der Belegliste

alle Rechtsträger bzw. alle Sachbücher eines Benutzers durchsucht und die Ergebnisse aller

Rechtsträger bzw. aller Sachbücher angezeigt.

Dies ist aber nur dann der Fall, wenn der Benutzer Zugriff auf mehrere Sachbücher oder

Rechtsträger besitzt. Es spielt bei den Sachbüchern kann keine Rolle, um welche Sachbuchart es

sich handelt.

Die Wahl des Rechtsträgers bzw. des Sachbuchs der Übersicht ist bei aktivierter Option

unerheblich.

Ist die Option deaktiviert, ist die Wahl des Rechtsträgers oder des Sachbuchs der Übersicht

erheblich.
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11.7. Zusätzlich Sachbuch-Konten mit Leserecht auswerten

Ist die Option " Zusätzlich Sachbuch-Konten mit Leserecht auswerten" aktiviert, werden bei der

Suche auch die Konten des Benutzers oder Bewirtschafters gesucht und angezeigt, die ihm in

KFM-Basis mit dem Kennzeichen "nur Lesen" zugeordnet wurden. Wurden dem Benutzer nur

Konten ohne die Option "nur Lesen" zugeordnet, ändert sich an der Anzeige nichts.

Wurden dem Benutzer allerdings nur Konten mit der Option "nur Lesen" zugeordnet, muss

diese Checkbox aktiviert werden, damit in der KFM-Webauskunft Konten angezeigt werden

können.
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11.8. Versionen

In der Bildschirmseite Systemdienste wird die aktuell eingesetzte Version von KFM-Web sowie

der benötigten Programmdatei KFM-Tools.dll angezeigt.

Wählen Sie Systemdienste und klicken Sie auf Eigenes Kennwort ändern.
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11.9. Darstellung

Die CSS-Auswahl gibt Ihnen die Möglichkeit, zwischen verschiedenen Layouts zu wählen.

Klicken Sie in der Auswahlseite des Layouts auf den entsprechenden Button Übernehmen.
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Darstellungsart KfmWeb:

Darstellungsart KfmWebNET:
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11.10. Anregungen

Senden Sie uns Ihre Anregungen. Klicken Sie auf das Symbol der Systemdienste, dann

Anregungen und Sie können uns eine E-Mail schicken.

Je nach Eintrag der E-Mail Adresse in den Stammdaten der Kassengemeinschaft wird die

Anregung an

den Adressaten geschickt.

In der folgenden Bildschirmseite tragen Sie alle notwendigen Informationen ein.
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Mit der Option Abschicken senden Sie die Email ab.

Mit der Option Zurück gelangen Sie in die Systemdienste zurück.
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